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Sie können dieses Bulletin auch im Internet anschauen: 

 

 

 

 

 

Aus der Redaktion: 

 

Sie halten die zweite Ausgabe der Vereinszeitschrift Gekko dieses Jahres in den 
Händen. Sie finden viele Berichte von Vorstandsmitgliedern, dem Trainer, Spieler 
und Fans, sowie Zahlen, Fakten und Fotos zur vergangenen Saison. Ich hoffe, 
das Bulletin abwechslungsreich und interessant gestaltet zu haben. 

 

Ich danke allen Autoren der Berichte für ihre Mithilfe und wünsche allen viel Spass 
beim Lesen! 

Michael Buchacher 
Internet/Bulletin 
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Aufstieg in die NLB 

Nun ist die dritte Saison der Gekkos Gerlafingen vorbei. Was war das für eine er-
folgreiche Saison! Die erste Mannschaft konnte nach einer ausgezeichneten Sai-
son den Aufstieg in die NLB feiern. Doch nicht genug! An der ausserordentlichen 
Generalversammlung im November wurde beschlossen, nächste Saison zwei wei-
tere Equipen in die Meisterschaft zu schicken. Somit werden die Gekkos im Jahr 
2004 eine Mannschaft auf der nationalen Bühne (NLB), eine regionale Mann-
schaft (2.Liga) und eine Juniorenmannschaft vertreten haben. 

Doch ein Problem besteht weiterhin: unsere Infrastruktur. Hier müssen wir hart 
arbeiten. Wir möchten gerne ins Kirchackerareal zügeln, dazu müsste aber erst 
der dortige Belag saniert werden. Wir hoffen, dass dies im nächsten Sommer so-
weit sein wird. Dies wird sehr wichtig sein um das längerfristige Überleben des 
Clubs zu sichern.  

Die nächste Saison wird eine riesige Herausforderung für unseren noch jungen 
Club. Einerseits gilt es die sportlichen Erfolge zu bestätigen, die neuen Mann-
schaften an den Wettkampfrhythmus zu gewöhnen und die grosse logistische Ar-
beit zu meistern. Auch die gestiegenen finanziellen Aufwände müssen gedeckt 
werden. Doch dieser Elan, den die Spieler, die Funktionäre und die Zuschauer 
immer wieder an den Tag legen, stimmen mich nicht nur positiv, sondern richtig 
euphorisch. Wir gehen unbeirrlicht weiter auf unserem Weg, Inline Hockey in der 
Region Solothurn zu verankern! 

Ich freue mich schon jetzt auf die nächste Saison und freue mich, wieder viele Zu-
schauer an den Heimspielen begrüssen zu dürfen! 

Michael Joggi, Präsident 
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Wichtige Termine 

9. Januar 2004 Aufstiegsessen der Mannschaft in Solothurn 

21. Februar 2004 Fasnachtsparty mit Gekkos Bar im Gerlafin-
gerhof Gerlafingen 

März 2004 Meisterschaftsbeginn 

27. April 2004 4. Geburtstag der Gekkos Gerlafingen 

Juni 2004 2. Juniorengrümpelturnier 

10. – 12. September 2004 Dorfkilbi Biberist mit super Bar der Gekkos 

 

 

Die aktuellsten Events der Gekkos finden Sie immer unter www.gekkos.ch! 
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Inline Saison 2003 - Ein Traum wird wahr 

Rückblick 

Im letzten Bulletin konnte ich von den Zielsetzungen der Spieler für die Saison 2003 
berichten, welche ziemlich alle das Erreichen der Auf-stiegsspiele deklarierten. Für 
mich als Trainer und Coach bestand nun die Aufgabe, dieses Ziel umzusetzen und 
die nötigen Schritte zum erreichen dieses Zieles vorzubereiten. Beim durchstudie-
ren der Statistiken fiel mir die Verhältnismässig hohe Anzahl Strafminuten auf. Bei 
winterlichen Aussentemperaturen begannen wir mit Vorbereitungsspielen gegen 
diverse Gegner sowie mit den Trainings. Da auf unserem Platz keine Flutlichtanla-
ge besteht, mussten die meisten Trainings am Samstag und Sonntag abgehalten 
werden. Mit einem Provisorium aus Bauscheinwerfern konnte eine bescheidene 
Trainingsbeleuchtung eingerichtet werden, musste aber mit relativ grossem Auf-
wand vor und nach jedem Training Auf- und Abgebaut werden. Am 23. März be-
gann gegen Givisiez 2, einem der letztjährigen Aufstiegsrundenteilnehmer die lang-
ersehnte Meisterschaft, wobei dieses Spiel mit einer überzeugenden Leistung klar 
gewonnen wurde. Es folgte eine Siegesserie von total 6 Siegen, welche beim 
Heimspiel gegen den Gruppenfavoriten La Tour 2 und dem anschliessenden Aus-
wärtsspiel gegen Givisiez 2 beendet wurde. In dieser Phase machten sich einige 
Nebengeräusche bemerkbar, die aber mit einer weiteren Siegesserie von 5 Siegen 
unterbunden wurden. Im letzten Spiel der Qualifikation, die GEKKOS und La Tour 2 
waren für die 1. Phase der Aufstiegsrunden schon qualifiziert, trafen sich obenge-
nannte in La Tour de Peliz und spielten eines der besten Spiele der Saison, wel-
ches wir leider trotz einer 2 : 5 Führung nicht gewinnen konnten. In der ganzen 
Qualifikation war das Thema Strafen + Disziplin immer wieder ein Hauptgrund, um 
uns selber das Leben zu erschweren. Mit im Schnitt beinahe 24 Minuten pro Spiel 
war das deutlich zuviel, eigentlich müssten solche Partien verloren gehen, wurden 
aber dennoch gewonnen. Es war mir klar, dass nicht nur die Spieler, sondern zum 
Teil auch überforderte Schiedsrichter das nötige beitrugen, um einige ausrasten zu 
lassen, doch müssen wir in solchen Situationen ganz klar den Entscheid akzeptie-
ren und uns weiterhin aufs Spiel konzentrieren. Leider kämpften wir nicht nur auf 
dem Spielfeld, sondern auch gegen zum Teil unverständliche Sanktionen des Ver-
bandes. Bis kurz vor der 1. Phase der Aufstiegsspiele war nicht klar, ob mir mitspie-
len oder nicht, schlussendlich erhielten wir mit unseren Rekursen recht und das Ziel 
NLB konnte in Angriff genommen werden. Mit 19 Trainingseinheiten im August und 
einem Turnier in Savosa wurde am 30. August das erste Spiel gegen den SC Pre-
gassona in der Aufstiegsrunde in Angriff genommen. Nach einer weiteren Sieges-
serie von 5 Siegen sollte im Tessin am 4./5. Oktober, es fehlte nur noch ein Sieg 
aus 3 Spielen, der Sack zugeschnürt werden und die Qualifikation für die Entschei-
dungsrunde (1. + 2. der 1. Phase gegen den 9. + 10. der NLB) um den definitiven 
Auf- Abstieg NLB erreicht werden. Wie schwer Spiele in der Sonnenstube der 
Schweiz zu spielen sind, musste die Mannschaft und die im Bus mitgereisten Fans 
in Sorengo feststellen, sind doch Provokationen, schwerverständliche Schiedsrich-
terentscheide und so weiter anscheinend an der Tagesordnung. Dieses Spiel ging 
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verloren, es wurde nichts mit feiern am Samstag. Am Sonntag gegen Pregassona 
sollte es jedoch klappen, 1 : 3 Sieg und erreichen der Finalrunde. Jetzt wollten wir 
alles, wir schalteten nochmals eine intensive Trainingsphase ein. Leider war die 
Strafenflut unsererseits immer noch zu hoch, so dass ich entsprechende Mass-
nahmen ergreifen musste, um unsere Mannschaft zur Besinnung zu bringen.  

Am 25.10.03 stand zu Hause gegen den NLB Verein Unicorn aus dem Tessin das 
erste Spiel der letzten, entscheidenden Runde auf dem Programm, welches wir 5 : 
6 verloren, aber nicht die schlechtere Mannschaft waren. Am Sonntag, in Biel ge-
wannen wir eine hektische Partie gegen Twann (ebenfalls NLB) und waren wieder 
im Rennen. Dank unserem starken Qualifikationsrundengegner La Tour 2, die 
ebenfalls gegen Twann gewannen und im Tessin ein 4 : 4 unentschieden holten, 
war die Ausgangslage hervorragend, jetzt konnten uns nur noch unsere Nerven 
versagen. Am 1. November konnte das Heimspiel gegen Twann vor über 200 Zu-
schauer klar gewonnen werden, somit musste das Spiel vom Sonntag im Tessin die 
Entscheidung bringen. Da La Tour 2 klar gegen Unicorn gewann, reichte ein Punkt 
zum Aufstieg in die NLB. Dieser Punkt wurde in einem hektischen, zum Teil drama-
tischen Spiel mit einem 4 : 4 erreicht, beide 1. Liga Vertreter sind aufgestiegen, 
beide NLB Vertreter abgestiegen. Zu erwähnen bleibt, dass wir an diesem Spiel 
uns beinahe an einem Heimspiel fühlen konnten, dank der zahlreich mitgereisten 
Fans. Besten Dank für die Unterstützung. NLB – Ein Traum ist wahr geworden. 

Vorschau 

Mit den guten Resultaten und Spielen konnten die Zuschauerzahlen und das Me-
dieninteresse stark erhöht werden, so dass die GEKKOS 2004 mit einer NLB, einer 
2. Liga und, was mir besonders am Herzen liegt, einer Juniorenmannschaft in die 
Meisterschaft starten. Die Saisonziele werden an der Mannschaftssitzung dekla-
riert, wenn wir die Disziplin (Strafen) noch besser in Griff kriegen sind einige Über-
raschungen möglich, schätze ich unser Potential doch erst als zu etwa 65% ausge-
schöpft, durch hartes, ehrliches Training und Auftreten ist eine klare Leistungsstei-
gerung möglich. Wichtiger ist mir aber, den Schritt vom Veein mit einer Mannschaft 
zu einem Verein mit mehreren Mannschaften gut zu verarbeiten und die GEKKOS 
weiterhin als eine Grossfamilie bestehen bleiben. 

Mit der Planung und Realisierung des neuen Platzes sollte mit Unterstützung der 
Gemeinde Gerlafingen eine hervorragende Infrastruktur zur Förderung unserer 
Sportart geschaffen werden, ohne die im Moment nicht vorhandene Infrastruktur 
Flutlicht, Matchuhr, feiner Belag und Stromanschluss ist ein geordneter Trainings- 
und Spielbetrieb sehr schwierig und hinderlich für ein gesundes Wachstum unseres 
Vereins. 

Für die kommende Saison suche ich noch einen Betreuer, einen Statistiker und, 
wenn möglich ein bis zwei Personen, die bereit sind, unsere Spiele auf Video auf-
zunehmen. 



9 

Ich bedanke mich bei allen 27 eingesetzten GEKKOS, ohne die dieser Erfolg nicht 
möglich gewesen wäre. Im weiteren gilt mein Dank der Gemeinde Gerlafingen, al-
len Helfern rund ums Spielfeld und an allen weiteren Veranstaltungen, allen Spon-
soren und Inserenten, Passiv-Mitgliedern und Gönner sowie allen Vorstandsmit-
glieder, welche alle selber auch noch aktiv sind.  

Ein Punkt, den ich als letztes erwähnen will, und das habe ich in meiner 20 jährigen 
Trainer Karriere selten oder noch nie erlebt habe sind unsere Fans, denen kein 
Weg zu weit ist, und so auch Auswärtsspiele zu „Heimspiele“ machen, das ist ein-
malig. Ich als Trainer und sicher auch alle Spieler fühlen sich verpflichtet, weiterhin 
spannendes, attraktives und schönes Inline Hockey darzubieten. 

Allen schöne Weihnachten und ein guter Rutsch ins neue Jahr 

Marc Lüthi, Coach    
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Die Saison 2003 in Zahlen 

 

Alle Spiele und Tabellen 

Do 13.02.03 20:00 Zofingen (NLB) - Gekkos 9:4
Mi 19.02.03 19:30 Rothrist (1. Liga) - Gekkos 2:5
Sa 08.03.03 14:00 Oensingen (2. Liga) - Gekkos 4:9
So 09.03.03 14:00 Gekkos - Rothrist (1. Liga) 12:9
So 16.03.03 14:00 Gekkos - Grenchen (1. Liga) 6:7
Sa : Zofingen (NLB) - Gekkos :

So 23.03.03 14:00 Gekkos - Givisiez 7:4 Spiele Erz. Tore Erh.Tore Differenz Punkte
Sa 29.03.03 14:00 La Neuveville - Gekkos 7:10 1. IHC La Tour II* 14 150 78 72 26
So 06.04.03 14:00 Gekkos - Bienne Skater 6:5 2. Gekkos Gerlafingen* 14 108 73 35 22
So 13.04.03 14:30 Gekkos - Roller Lausanne 6:1 3. SHC Givisiez 95 II 14 126 82 44 21
So 27.04.03 14:30 Welschenrohr - Gekkos 5:6 4. Bienne Skater 90 II 14 92 92 0 11
So 04.05.03 14:00 Gekkos - Avenches 10:3 5. Rolling Aventicum 14 93 110 -17 11
So 11.05.03 14:30 Gekkos - La Tour 2:8 6. Roller Lausanne Sport II 14 89 112 -23 11
Sa 17.05.03 18:00 Givisiez - Gekkos 8:6 7. SHC La Neuveville 14 85 116 -31 7
So 25.05.03 14:00 Gekkos - La Neuveville 10:5 8. Welschenrohr Wild Cats 14 69 149 -80 3
So 01.06.03 14:00 Bienne Skater - Gekkos 4:8 * Für "Tour Promotion" qualifiziert
So 08.06.03 14:00 Roller Lausanne - Gekkos 3:12

So 15.06.03 14:30 Gekkos - Welschenrohr 9:4

So 22.06.03 14:00 Avenches - Gekkos 7:11

So 29.06.03 16:00 La Tour - Gekkos 9:5

Sa 30.08.03 16:00 Gekkos - Pregassona 8:2 Spiele Erz. Tore Erh.Tore Differenz Punkte
So 14.09.03 15:00 Gekkos - Bonfol Indians 4:3  1. IHC La Tour II* 8 95 38 57 16

Mi 17.09.03 20:15 Rossemaison - Gekkos 4:7  2. Gekkos Gerlafingen* 8 53 29 24 14

So 21.09.03 14:30 Bonfol Indians - Gekkos 3:8  3. AS Sorengo 8 61 60 1 8

So 28.09.03 14:00 Gekkos - Rossemaison 8:3  4. SC Pregassona 8 41 52 -11 6

Sa 04.10.03 17:00 Sorengo - Gekkos 7:5  5. SHC Bonfol Indians 8 33 68 -35 2

So 05.10.03 14:00 Pregassona - Gekkos 1:3  6. SHC Rossemaison II 8 36 74 -38 2

So 12.10.03 14:00 Gekkos - Sorengo 10:6 * Für "Barrage" qualifiziert

Sa 25.10.03 13:30 Gekkos - Unicorns SH (NLB) 5:6 Spiele Erz. Tore Erh.Tore Differenz Punkte
So 26.10.03 17:00 Twann (NLB) - Gekkos 4:6 1.* IHC La Tour II 4 26 21 5 5

Sa 01.11.03 14:00 Gekkos - Twann (NLB) 7:3 2.* Gekkos Gerlafingen 4 22 17 5 5

So 02.11.03 14:00 Unicorns SH (NLB) - Gekkos 4:4 3. ** COB Unicorns SH 4 16 23 -7 4
4. ** Wine Skaters  Twann 4 22 25 -3 2
* Aufsteiger in die NLB
** Absteiger in die 1. Liga

Barrage 1. Liga/NLB Schlussrangliste Barrage

Testspiele 

Qualifikation, 1. Liga, Romandie Gruppe Nord Schlussrangliste Qualifikation

Tour Promotion, 1. Liga Schlussrangliste Tour Promotion
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Gekkos Stats 

 

Interne Skorer- und Strafenliste der Saison 2003 

# Spieler Spiele Tore 1. Assist Punkte Schnitt Strafen 

22 Stefan Siegrist 26 37 28 65 2.50 76 

72 Patrick Marti 26 37 13 50 1.92 61 

4 Thomas Maurer 26 27 22 49 1.88 10 

92 Philippe Jäggi 25 19 9 28 1.12 84 

8 Michael Wyler 24 12 7 19 0.79 125 

11 Michael Buchacher 24 12 7 19 0.79 45 

87 Marco Grichting 9 12 3 15 1.67 63 

39 Dominik Hofer 25 2 8 10 0.40 4 

49 David Widmer 22 5 4 9 0.41 16 

13 Patrick Schluep 13 4 4 8 0.62 50 

50 Sascha Müller 22 5 2 7 0.32 14 

54 Sascha Sollberger 3 3 1 4 1.33 6 

75 Remo Heutschi 7 2 2 4 0.57 6 

10 Michael Joggi 25 1 3 4 0.16 14 

3 Chrisitan Meyer 3 2 1 3 1.00 2 

3 Thomas Lanz 7 0 2 2 0.29 16 

12 Matthias Hintermann 13 2 0 2 0.15 4 

54 Thomas Widmer 21 0 2 2 0.10 16 

77 Marc Lange 21 1 1 2 0.10 6 

69 Christoph Tschumi 5 0 1 1 0.20 0 

12 Pascal Sollberger 9 0 1 1 0.11 0 

49 Stefan Werren 3 0 0 0 0.00 2 

69 Simon Knörr 4 0 0 0 0.00 2 

20 Marco Kummer (T) 25 0 0  0.00 4 

87 Matthias Wyler (T) 13 0 0  0.00 0 

24 Pierre Alain Pretat (T) 8 0 0  0.00 0 

 Marc Lüthi 26     4 

 

Dank dem von Coach Marc Lüthi eingeführten Strafenkässeli können sich die 
Gekkos dieses Jahr ein ausgiebiges Saisonabschluss-Essen leisten! :o) 
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Gekkos auf Erfolgskurs 

Das Jahr hatte für die Gekkos gut begonnen. Erstmals konnten wir einen Trainer 
verpflichten. Mit Ihm hat die Mannschaft das Saisonziel festgesetzt. Dieses lautet 
am Ende der Qualifikationsrunde auf einem Playoffplatz zu stehen, also erster 
oder zweiter der Gruppe zu werden.  

Das hochgesteckte Ziel zeigte früh in der Saison seine Wirkung. Es gab viel mehr 
Trainingseinheiten als noch ein Jahr zuvor (am Ende der Saison waren es über 
100 Einheiten!!!). Einige Spieler bekundeten Mühe dieses Pensum mit dem beruf-
lichen Alltag unter einen Hut zubringen. Doch der Lohn für die Arbeit schlug sich 
schnell einmal in den Resultaten nieder. Gleich im ersten Spiel konnte man Givi-
siez, ein Kandidat für einen Spitzenplatz, zu Hause bezwingen. Eine kleine Sen-
sation, die eine Eintagsfliege bleiben sollte? Nein, daraufhin folgten fünf weitere 
Siege. Die Gekkos waren so stark wie nie zuvor und konnten sich in der Tabellen-
spitze etablieren. 

Am Ende der Qualifikationsrunde hatte man von 14 Spielen 11 gewonnen. Dies 
bedeutete Rang zwei in der Gruppe und somit die Erreichung des gesetzten Zie-
les. Man fühlte sich in seiner Arbeit bestätigt und war stolz auf das geleistete. 

Jedoch wollten sich die Gekkos mit dem Erreichten noch nicht zufrieden geben. 
Das neue Ziel hatte man schnell gefunden, man wollte sich für die Aufstiegsrunde 
in die NLB qualifizieren. Dies bedeutete, einen Platz unter den beiden ersten 
Mannschaften in der Promotionsrunde, in der die besten sechs 1.Liga-Teams ver-
treten waren. 

Man hat sich nicht lange auf Diskussionen eingelassen, ob dieses Ziel realistisch 
sei oder nicht. Sondern hat begonnen dafür zu arbeiten. Der Trainer hat in den 
Trainingseinheiten noch einen Gang zugelegt und uns immer wieder unsere Er-
folgsleiter vor Augen geführt. Diese einfache Grafik lies die negativen Gedanken 
verschwinden und stärkte den Glauben weiter zu Siegen. 

Im ersten Spiel gegen Pregassona konnte man mit 8 zu 2 Toren gewinnen. Dieser 
unerwartet hohe Sieg stärkte das Selbstvertrauen und man begann zu träumen. 
Es war wirklich alles möglich! 

Der Traum ging weiter und es folgten weitere Siege. Dank der Unterstützung der 
zahlreich mitgereisten Fans konnte man sich im Tessin definitiv für die NLB-
Aufstiegsrunde qualifizieren. 

Die entstandene Euphorie konnte man kaum bremsen. An den Heimspielen konn-
te man nun dreistellige Zuschauerzahlen verzeichnen. Als ich allerdings die Laut-
stärke des Sprechgesangs dieser Zuschauer hörte, erinnerte mich dieser eher an 
eine NLA-Eishockeypartie! 
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Mit Hilfe dieser Euphorie und dem enormen Mannschaftszusammenhalt schaffte 
man sich mit zwei Siegen gegen Twann eine gute Ausgangslage fürs letzte und 
entscheidende Spiel gegen Cadro. Ein Unentschieden würde für den Aufstieg in 
die NLB reichen. Am Tag der Entscheidung in Cadro konnte man seinen Augen 
kaum trauen. Die gesamte Zuschauertribune war gefüllt mit mitgereisten Fans der 
Gekkos! Diese peitschten ihre Mannschaft zum benötigten Punkt in einer hoch-
stehenden Partie, die hart aber fair geführt wurde. 

Ein Traum wurde war, die Gekkos spielen in der nächsten Saison in der NLB. Ein 
grosser Schritt in der Entwicklung des Vereins. 

Der Erfolg zeigt bereits erste Wirkungen. Die vielen Neuinteressenten machen es 
möglich, dass die Gekkos nächstes Jahr mit drei Mannschaften im Spielbetrieb 
vertreten sein werden (ein NLB-, ein 2.Liga- und ein Juniorenteam). 

Erfreulich in dieser Saison war ebenfalls die Förderung der Junioren. Einige von 
ihnen konnten sich bereits während der Saison in der ersten Mannschaft etablie-
ren und spielten um den Aufstieg mit. 

Im Verlaufe der Saison wurde allen klar, man spielt nicht für irgendein Team. 
Nein, man spielt für die Gekkos aus Gerlafingen. Dieser Stolz entwickelte sich 
durch den enormen Zusammenhalt der Spieler und durch die Unterstützung der 
treuen Fans. So können es sich die Spieler nicht mehr vorstellen in eine andere 
Equipe zu wechseln. 

Zum Schluss möchte ich mich bei all unseren Helfern bedanken. Speziell möchte 
ich unseren Zeitnehmern Barbara Siegrist und Nadine Wagner, unserer Bardame 
Simone Marti, unserem Allrounder Stefan Hofer, dem Abwart Benjamin Schär und 
nicht zu vergessen unserem Schiedsrichter Mathias von Arx einen herzlichen 
Dank aussprechen. Sie alle haben viel Zeit geopfert um uns zu unterstützen. Vie-
len Dank! 

Patrick Marti, Sportchef 
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Junioren Grümpelturnier 

Zum ersten Mal fand am 14. Juni 2003 in der Region ein Inline Hockey – Plausch-
turnier statt. Organisiert wurde dieser Anlass von den Gekkos. Fünf Mannschaften 
spielten bei heissen Temperaturen und grösseren, körperlichen Differenzen um 
den Pokal. Das Turnier verlief für alle Beteiligten spannend, konnte neben den 
Matchs auch um den stärksten und genauesten Schuss gekämpft werden.  

Schlussendlich setzten sich die little Ducks, dank eines besseren Torverhältnis-
ses, gegen das Team Amgwert durch. Geehrt für den stärksten Schuss wurde 
Philippe Strähl und für die beste Treffsicherheit David Widmer. 

Für die Fans und Spieler wurde auch eine kleine Festwirtschaft betrieben, wo man 
den Durst löschen und den Hunger stillen 
konnte. 

Die Gekkos möchten sich nochmals bei allen 
Sponsoren bedanken. Es sind dies:  

- Drogerie Frey  Gerlafingen 
- Raiffeisenbank, Gerlafingen-Recherswil 
- Putt AG, Subingen 
- Malerarbeiten Sascha Müller, Solothurn 
- Vuk-Sport, Zuchwil  
 
Ohne ihre Naturalgaben wäre dieses Turnier gar nicht möglich gewesen. Ein 
Dank geht auch an die Helfer und die Teams. Wir hoffen, im nächsten Jahr wieder 
viele Hockeybegeisterte begrüssen zu dürfen.  

Die Organisatoren 

Marc Lange und Thomas Widmer, OK  

 
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �  

 

Auch nächstes Jahr gibt’s wieder ein Juniorengrümpelturnier der Gekkos!! 
Interessiert?? 
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Wichtige Adressen 

Funktion Adresse Telefon / E-Mail  

Präsident Michael Joggi 
Azaleenstrasse 8 
4563 Gerlafingen 

P: 032 675 20 66  
N: 079 406 55 06 
michael.joggi@hispeed.ch 

Finanzen Dominik Hofer  
Mülimattring 24 
4566 Halten 

P: 032 675 72 63 
N: 078 698 12 32 
d.hofer@gmx.ch 

Aktuar Thomas Maurer 
Rebbergstrasse 27 
8102 Oberengstringen 

P: 043 534 32 78 
N: 078 763 05 78 
thomas.maurer@swissonline.ch 

Junioren Philippe Jäggi 
Widlibachstrasse 29 
4565 Recherswil 

P: 032 675 46 60 
N: 078 753 80 02 
phil.jaeggi@student.unibe.ch 

TK/Spielbetrieb Patrick Marti 
Känzeliweg 14-16 
4500 Solothurn 

P: 032 622 86 70 
N: 078 677 30 27 
patcash_72@gmx.ch 

Marketing/Sponsoring Hans-Ruedi Siegrist 
Lerchenweg 4 
4533 Riedholz 

P: 032 622 70 56 

Internet/Bulletin Michael Buchacher 
Bleichenbergstr. 27a 
4562 Biberist 

P: 032 672 20 37 
N: 078 793 71 81 
m.buchacher@bluewin.ch 

Tischoffizielle Nadine Wagner 
Barbara Siegrist 

N: 078 820 11 10 
N: 079 470 79 15 

Revisoren  Tschumi Christoph 
Brechter Gregor 

N: 079 290 55 33  
N: 079 296 66 88 

Getränke/Feste Wyler Michael 
Schönenwaldstr. 1 
4562 Biberist 

P: 032 672 45 49 
N: 079 290 55 33 
wyler8@yahoo.de 

Feste/Juniorenturnier Marc Lange 
Ulmenweg 17 
4564 Obergerlafingen 

P: 032 675 34 35 
N: 078 672 03 02 
marc.lange@gmx.ch  

 
 

 



16 

Bericht des Kassiers 

Die Erfolgsgeschichte der Gekkos geht weiter! Dieser Satz fasst das Geschehen 
des letzten Jahres kurz und prägnant zusammen. Als Kassier kann ich auf eine 
nicht nur finanziell, sondern diesmal auch sportlich äusserst erfolgreiche Saison 
zurückblicken. Dabei freut es mich besonders, dass die Zahlungsmoral unserer 
Mitglieder erheblich gebessert hat. Dies erfolgte sicher nicht zuletzt, weil der ge-
samte Mitgliederbeitrag schon vor Saisonbeginn eingezogen wurde.  

Seit der Gründung gelang es dem Verein, sich eine solide finanzielle Basis zu er-
arbeiten, welche im letzten Jahr noch verbessert werden konnte. Dabei war ein-
mal mehr die Kilbi in Biberist der ertragreichste Anlass. Ausserdem konnten auch 
die Sponsoreneinnahmen erhöht werden. 

Leider gibt es auch einige negative Punkte. Allen voran wurde das kleine Budget 
durch mehrere Verbandsbussen erheblich belastet. Ob diese gerechtfertigt waren, 
will ich hier nicht beurteilen. Zudem musste ich 1000.- Fr. mehr als budgetiert für 
Bälle aufwenden. Dies hängt sicherlich auch mit dem Mehr an Trainings zusam-
men. Deshalb möchte ich alle bitten, ihre verschossenen Bälle wieder zu holen. 
Damit sparen sie dem Verein und letztlich auch sich selbst Geld. 

Dies vermag aber das positive Gesamtbild nicht stark zu trüben. Ich kann mit ehr-
licher Überzeugung sagen, dass die Gekkos Gerlafingen ein gesunder Verein 
sind. Damit dies auf lange Zeit so bleibt, wurde an der ausserordentlichen GV be-
schlossen, den Mitgliederbeitrag für Junioren drastisch zu reduzieren. Denn nur 
mit einer starken Juniorenabteilung ist das Überleben auch noch in 10 Jahren ge-
sichert. 

Dominik Hofer, Finanzen 
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Kontaktadresse: 

Sascha Sollberger 
Präsident 
Bellacherstrasse 23 
4513 Langendorf 
Tel. +41 32 618 21 58 
praesident.ths@mittelpunkt.ch 
 

 

Besuchen Sie unsere Homepage 

www.mittelpunkt.ch 
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Mir stiige uuf!!! – Bilder vom Aufstieg im Tessin 2.11.2003 

 
 
 
Die Gekkos feiern mit der mitgereisten Fandelegation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

         ...und die Rückfahrt... 
          (#92 + #22) 

 
 

 
 
 
 
 
 
(v.l.n.r. #50,#10,#87,#11,#77) 

Die Hinfahrt.... 
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Der Matchball erhält seine wohlverdien-
te Ehre... :o) 

 
 
 
 
 

  
(#10 + #11) 

 
 
 
Noch am selben Abend wurde 
im Sherwood nach Gekko-Art 
gefeiert... 
 
 
 
 
 
Das Aufstiegsteam vom 2.11.2003: 
 

 
 

(Hinten v.l.n.r. Siegrist, Marti, Hofer, Lange, Buchacher, Widmer T, Wyler Mi, Jäggi, Lüthi, Knörr 
Mitte v.l.n.r. Widmer D, Hintermann, Joggi, Maurer, Müller 

Vorne v.l.n.r. Wyler Ma, Kummer) 
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Gekkos und ihre Fans 

Warum besucht man ein Spiel der Gekkos? 

Als Neuling weis man nicht so recht, was man sich vorstellen soll, wenn einer fragt: “Chunnsch 
ou cho d Gekkos luege?“ Aber genau mit dieser Frage nimmt alles seinen Anfang. Man findet 
sich mit einigen Kollegen in Gerlafingen auf dem Hockeyplatz ein und staunt, was und wen man 
da so sieht. Man wundert sich, wie all die andern Leute am Fachsimpeln sind und probiert auch 
etwas von diesen wichtigen Infos zu erhaschen. Man sieht dann wie die Gladiatoren, andere 
nennen sie Inline Hockey Spieler, den Platz betreten und sich aufwärmen. Schon kommen die 
ersten Fragen wie: „Isch dr Kummer oder dr Wyler im Goal? Schiesst dr Joggi 2 oder 3 Töpf?„ 
Beim ersten Spiel, welches garantiert nicht das letzte sein wird, lernt man die Grundregeln und 
versucht alles mitzukriegen. 

Wie gesagt, ein Spiel und das Gekkos Fieber hat einem gepackt. 

Die hervorragende Stimmung kippt zeitweise, je nach Spielverlauf, von aggressiv bis berau-
schend. Da man die Spieler persönlich kennt, sind die Emotionen sehr hoch. So kann es schon 
mal passieren, dass nach unerlaubten Checks der Gegner lauthals beschimpft wird. Danach 
wird die Energie aber wieder genützt um die Gekkos anzufeuern und ihnen von der Bande aus 
Rückendeckung zu geben. Verschiedenste Schlachtrufe sind während der Saison entstanden 
und werden immer bekannter und lauter. Bei einigen Zuschauern nimmt der Alkoholkonsum 
einen Einfluss auf die Lautstärke und Wortwahl der Parolen.  :o)  Die flotte Bedienung an der 
Bar animiert einem auch immer wieder diese aufzusuchen. An der Bar wird einem fast jeder 
Wunsch erfüllt. 

Durch die grosse Zuschauerzahl wird ein Gekkos-Match zu einem Wochenend-Highlight, wo 
man viele Freunde und Bekannte trifft. Bei den Auswärtsspielen hatten die Gekkos die ganze 
Saison über die grössere Fan-Delegation als die Heimmannschaft. Eindrücklich waren auch die 
über 20 mitgereisten Zuschauer ins 93 km entfernte Bonfol. Beim Entscheidungsspiel im Tessin 
fuhren 32 Fans - gegen 7 der Heimmannschaft - mit den Spielern mit und verbrachten einen 
unvergesslichen Sonntag. Nach einer langen und harten Saison durften die Fans mit den Spie-
lern den Aufstieg in die NLB feiern!! 

Es wäre schön in der neuen Saison bei der 1. sowie bei der 2. Mannschaft ebenso viele Zu-
schauer begrüssen zu dürfen. 

D’Gekkos, eifach geili Sieche!! 

Rolf Gerber, begeisterter Fan und neu Spieler der 2. Mannschaft 

 

 

 

 

 

Neben den Anfeuerungsrufen unter-
stützen uns unsere Fans auch mit 
Fahnen!! 

Die Gekkos bedanken sich nochmals 
von ganzem Herzen!! 
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Tessinerweekend vom 4./5. Oktober 2003 

Die Ausgangslage hätte besser nicht sein können. Die Gekkos brauchten nach 
sechs Siegen aus sechs Begegnungen in der 1. Phase der Aufstiegsrunde zur 
NLB noch einen Punkt um sich für die zweite Runde zu qualifizieren. Auf Grund 
des regen Interesses der Fans beschlossen die Wasserämter mit einem Car ins 
Tessin zu reisen. So besammelten sich alle am Samstagmorgen um 9.00 Uhr, mit 
der Hoffnung man kehre mit dem notwendigen Punkt eineinhalb Tage später zu-
rück.  

Froh und munter kamen alle gegen Mittag in der Sonnenstube, welche leider an 
diesem Wochenende eher als kalte, und stürmische Regenregion bezeichnet 
werden musste, der Schweiz an. Nach einer kurzen Esspause machte man sich 
optimistisch auf den Weg Richtung Sorengo. In Sorengo war es auch, als um et-
wa 16.22 Uhr, um genau zu sein, der Spruch: „Mir si geili Sieche!“ ins Leben geru-
fen wurde.  

Die Partie verlief allerdings gar nicht nach dem Gusto der mitgereisten Fans, die 
mächtig viel sangen und ihre Lieblinge immer wieder nach vorne trieben. Die Ger-
lafinger liessen sich immer wieder provozieren, es sei an dieser Stelle angefügt, 
dass die Spielweise von den Tessinern äusserst unsportlich war, und verloren, am 
Ende in strömendem Regen, den Match mit 5:7.  

Die Stimmung war gebrochen, man hatte sich so darauf gefreut am Abend auf die 
Quali anstossen zu dürfen. Doch bereits beim gemeinsamen Nachtessen munter-
ten uns unsere treusten Anhänger wieder auf und spendierten ein Runde Bier. 
Der Abend fand anschliessend seinen Höhepunkt in einem Pub in Savosa. Hofer 
zockte beim Black-Jack wieder einmal alle ab („arme Säschu“), Jäggi und Sige 
gründeten das magische Duo „Voguwarte Sempach“, mit welchem sie das ganze 
Pub unterhielten, ja man hatte quasi noch mehr Zuschauer beim „Döggele“ als 
beim Inlinehockeymatch (natürlich nur auf die Auswärtspartien bezogen!).  

Ausgeschlafen und extrem motiviert ging man am Sonntagmorgen in Lugano zu 
Frühstück essen und anschliessend auf Pregassona. Das Hinspiel wurde mit 7:2 
gewonnen, aber die Lüthi-Truppe wusste Bescheid um die Gefährlichkeit der Tes-
siner auf heimischem Terrain. Demnach spielten die Gekkos auch sehr diszipli-
niert und Defensiv hervorragend. Auch liess man sich im Gegensatz zum Sams-
tag nicht provozieren und gewann verdient mit 3:1.  

Danach wurden bereits die ersten Gläser Champagner vergossen und man übte 
für die richtige Feier, welche bekanntlich vier Wochen später, ebenfalls in Tessin, 
stattfand. Auf der Heimfahrt waren alle müde, aber sehr glücklich über das Er-
reichte und man führte sich das eine oder andere Bierchen zu Gemüte. Allerdings 
war die Stimmung nicht allzu ausgelassen, jede und jeder einzelne wusste, dass 
die schwierigsten Partien noch bevorstanden, und mental stellte man sich schon 
auf diese ein. 
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Nichts desto Trotz möchte ich dieses Weekend missen, es war wie die gesamte 
Saison phänomenal und man kann mit Sicherheit sagen, die Gekkos sind zu einer 
riesengrossen Familie zusammengewachsen. Getreu dem Motto: „Einmal ein 
Gekko, immer ein Gekko!“ 

„Mi gseht sech ir NLB!“ Stefan Siegrist alias Ballack #22 

 

 

 

Nach dem Spiel in Pregassona wurde ein erstes Mal angestossen, und es sollte 
nicht das letzte Mal sein... 

 

 

�� �� �� �� 		 �� �� �� 

 

 �� �� ��
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Unsere Sponsoren 

Die Sponsoren der Gekkos 

(In alphabetischer Reihenfolge) 

Aarefahrschule Ueli Känzig 
Werbeplakat 
www.aarefahrschule.ch  
  
Allianz Suisse  
Helm 
www.allianz-suisse.ch  

 
  
BC Interconsult  
Trikot 
www.bcinterconsult.ch   
  

Dolphin Systems  
Internet 
www.ecall.ch   
  
Drogerie Frey Gerlafingen  
Banden 
www.drogerie-frey.ch   
  
Generali Versicherungen 
Werbeplakat 
www.generali.ch  

  
Stahl Gerlafingen  
Trikot 
www.stahl-gerlafingen.com   
  
Team Sport Ittigen + Langenthal  
Matchball & Bulletin 
www.team-sport.ch   
  
Theatergruppe Heinz Sollberger  
Matchplakate  
www.mittelpunkt.ch   
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Spielplansponsoren 

(in alphabetischer Reihenfolge) 

Andy’s Shop, Gerlafingen 
Generali Versicherungen, Solothurn 
Malerarbeiten Sascha Müller 
Metzgerei mit Herz, Gerlafingen 
Minder Gravuren, Gerlafingen 
Restaurant Eichholz, Gerlafingen 
Restaurant Frohsinn, Gerlafingen 
Späti Elektroanlagen, Gerlafingen 
Stevo GmbH, Gerlafingen 
Swiss Tropic Shop, Gerlafingen 
 

Bulletininserenten 

(in alphabetischer Reihenfolge) 

Galli Bauunternehmung, Deitingen 
Peugeot Garage Flückiger, Riedholz 
Sherwood Pub, Biberist 
Team Sport, Langenthal 
 

Matchballsponsoren 

(in alphabetischer Reihenfolge) 

Team Sport, Langenthal 
Waldegg Pub, Gerlafingen 
 

 

 

 

Herzlichen Dank für ihr Engagement bei den Gekkos Gerlafingen!! 
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Veränderungen... 

Die erfolgreichste Gekkos Saison der noch jungen Clubgeschichte ist vor kurzem 
zu Ende gegangen. Wir, die Gekkos Gerlafingen, können auf ein wunderschönes 
Jahr zurückblicken. Es gab in diesem Jahr so viele schöne Erfolge zu verzeich-
nen: Die Einstellung eines erfolgreichen Trainers, der Aufstieg in die NLB, die 
Gründung der zweiten Mannschaft und der Juniorenmannschaft, die besten Fans 
der ganzen Liga und einen super Teamspirit zu haben und noch viel mehr. Für 
mich als „Vollblutgekko“ ein absolut geiles Inline Hockey Jahr!! 

Nun, das ganze ist auch mit mehr viel Aufwand verbunden. Anstatt wie bisher ei-
ne Mannschaft, müssen nun 3 Mannschaften ein Heim- und ein Auswärtsdress 
haben, die Aufgaben für die ganze Match- und Trainingskoordination wurden e-
benfalls verdreifacht, die Administration und Finanzen müssen ab sofort für drei 
Teams gemacht werden und wir brauchen neu 6 Schiedsrichter! Ich könnte hier 
noch eine Ewigkeit aufzählen... 

So wurden beispielsweise neue Stellen geschaffen. Jede Mannschaft hat nun ei-
nen Teamverantwortlichen, sodass TK-Chef Marti nicht den Ueberblick über die 
drei Teams verliert. Andere Posten wurden teilweise gesplittet und vieles wird neu 
organisiert. 

Auch ich habe einen grossen Teil an den Veränderungen beigetragen. Ich werde 
auf die kommende GV aus zeitlichen Engpässen mein Amt als Chef Marke-
ting/Sponsoring ablegen und aus dem Vorstand austreten. Mein Nachfolger ist 
zum Glück schon gefunden. Hans-Ruedi Siegrist, selbst Helmsponsor mit Allianz, 
wird meinen Posten ab der GV übernehmen. Hiermit möchte ich dir nochmals 
herzlich für dein Engagement danken!! 

Ich werde ab der kommenden Saison die Funktion als Webmaster übernehmen 
und weiterhin unsere Vereinszeitschrift „Gekko“, die Sie soeben vor sich haben, 
erstellen. Und natürlich werde ich auch auf dem „Bitz“ weiterhin als Spieler mit 
vollem Herzblut für die Gekkos kämpfen!  

Last but not least, möchte ich an dieser Stelle allen Sponsoren der Gekkos Gerla-
fingen danken, mit denen ich in den letzten Jahren zu tun hatte. Ich freue mich auf 
die weitere erfolgreiche Zusammenarbeit! In diesem Sinne „Allez Gekkos!“ 

 

Michael Buchacher 
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Definitiv: Juniorenmannschaft in der nächsten Saison 

Als die Mitglieder der Gekkos Gerlafingen am 6. November anlässlich der ausser-
ordentlichen Generalversammlung einstimmig beschlossen, nächste Saison eine 
Juniorenmannschaft ins „Rennen“ zu schicken, fiel mir ein Stein, nein eher ein 
„Balmberg“ vom Herzen. 

Bis zu diesem Zeitpunkt wussten meine Jungs und ich nicht genau woran wir wa-
ren. Alles hing vom Entscheid an diesem Abend ab. Die Ungewissheit war uner-
träglich ob die vielen Trainingseinheiten, ausser der Befriedigung Sport betrieben 
zu haben, für nichts und wieder nichts waren. Die Hoffnung auf ein positives Ende 
war stets vorhanden, die Sicherheit konnte uns jedoch niemand geben. „Gibt es 
jetzt ein Juniorenteam nächste Saison?“, mit dieser und ähnlichen Fragen wurde 
ich regelrecht bombardiert. 

Beim nächsten Training werde ich, nicht wie üblich mit den Schultern zucken und 
ratlos tief durchatmen, sondern mit einem bestimmten „JA!“ antworten können. 
Ein gutes Gefühl, ein sehr gutes sogar! 

Wir werden nun also definitiv im Frühling mit einer Juniorenmannschaft in die 
Meisterschaft starten. Uns erwarten ca. 16-20 Spiele. Im Zeitraum zwischen März 
und Oktober. Mit diesem Anfang erhoffe ich mir auch im nächsten Sommer, dass 
neue junge Gesichter zu den Gekkos stossen werden. Mein erstes Ziel, eine Ju-
niorenmannschaft zu stellen, habe ich erreicht. Doch eigentlich ist dies erst eine 
Zwischenetappe, denn das Schwierigste kommt noch: die Beibehaltung dieser 
Mannschaft über Jahre hinweg. Ebenso setze ich mir, und wir uns im Verein, das 
Ziel, neben der Juniorenmannschaft auch eine Novizenmannschaft zu stellen. 

Stefan Roth, der mir dieses Jahr zur Seite stand, gibt seinen Rücktritt auf Ende 
dieses Jahres bekannt. An seiner Stelle wird mir Stefan Siegrist (21), ein Mann 
mit langjähriger Eishockey-Erfahrung, zur Seite stehen. Die Junioren sind, ich 
glaube dass darf ich sagen, in guten Händen :o) Die Jungs und ich können den 
Saisonstart kaum erwarten. Ich versichere Ihnen, wir werden bereit sein wenn’s 
los geht. ALLEZ GEKKOS! 

 

Gekkos-Junioren ---- Die Zukunft des Vereins 

 

Philippe Jäggi, Juniorenchef 
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Wie alles begann  

Wenn nach der Gründung der Gekkos gefragt wird, erhält man meist den 27. April 
2000 zur Antwort. Dies mag formell auch korrekt sein, doch in Wirklichkeit nahm 
alles viel früher seinen Lauf. Der erste Kontakt aller Gründermitglieder – nament-
lich sind dies Dominik Hofer, Philippe Jäggi, Michael Joggi, Marco Kummer, Pat-
rick Marti sowie Thomas Maurer fand wohl im Jahre 1996 statt. Die vier erstge-
nannten spielten bereits vor diesem Rencontre regelmässig auf dem heutigen 
Heimterrain der Gekkos Inlinehockey, allerdings noch ohne jegliche Umzäunung. 
Spielobjekt war der so genannte „Socke“: ein Unihockeyball, gestopft mit einer al-
ten Socke. Via Kantonsschule lernten diese vier Jungs Patrick Marti und Thomas 
Maurer kennen, welche mit Freunden in der Weststadt ihren Eishockeyidolen in 
Form des Spiels Inlinehockey nacheiferten. Natürlich war jeder der Überzeugung, 
die bessere Truppe zusammenzuhaben und so traf man sich eines Nachmittags 
im Gländ zum ersten Duell. Regeln und Spielobjekt waren jedoch nicht identisch, 
dazu kam, dass die Weststädter mit zu wenig Leuten antraten, man musste die 
Teams mischen, um personell ausgeglichen zu sein. Das Spielresultat war dann 
am Ende auch zweitrangig und ist mir heute unbekannt, es machte alleweil 
Spass, mit einer grossen Schar Hockey zu spielen.  

Die Gerlafinger dachten bereits zu jener Zeit darüber nach, in der damals existie-
renden Juraliga teilzunehmen, doch für diesen Schritt war man wohl noch nicht 
genügend reif. Sie trugen also mit den Nachbardörfern weiterhin ihre eigene klei-
ne Meisterschaft aus.  

In den folgenden Jahren lernten sich die 5 Kantischüler der Gründermitglieder im 
Freikurs Unihockey besser kennen, man besuchte mit dem 6 Gründermitglied so-
wie weiteren Freunden diverse Plauschturniere im Unihockey, aber auch Inlineho-
ckey. Einige mögen sich wohl noch an den legendären ManorCup erinnern, in 
welchem man aber nie weit gekommen ist.  

Schliesslich näherte man sich dem Millenium. Zu dieser Zeit wurden die ersten 
Gedanken der Gekkos gemacht. Man entschloss sich, bei der Gemeinde Gerla-
fingen anzufragen, ob man den Spielplatz im Gländ meisterschaftstauglich ma-
chen darf um im folgenden Jahr in der IHS teilzunehmen. Noch am selben Abend, 
als die Gemeinde für dieses Projekt grünes Licht gab, es war der 27. April 2000, 
wurde der Verein nach allen Regeln der Kunst – andere mögen es „Vorschriften 
des Zivilgesetzbuches“ nennen – ins Leben gerufen. Ich scheue mich nicht zu be-
haupten, dass zu jenem Zeitpunkt keiner von uns nur im kleinsten geahnt hat, 
welch Arbeit, aber auch welch Freude und fantastische Emotionen auf uns zuge-
kommen sind.  

Das erste Jahr  

Im ersten Jahr, hauptsächlich im Sommer, war man mit dem Bandenbau sowie 
Geldbeschaffung beschäftigt. Einzelne von uns gaben die kompletten Sommerfe-
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rien hin, um mehrere Tonnen Holz und Stahl im Gländ so zu installieren, dass 
man – man höre und staune: schöne und gerade stehende Banden hatte. Auf 
Grund der fehlenden Lichtverhältnisse war jedoch ein abendliches Training im 
Gländ dazumal nicht möglich. Trainieren konnte man aber dennoch, man erhielt 
vom Schulhausabwart in Oekingen die Möglichkeit, die Flutlichanlage auf dem 
Schulhof zu benutzen.  

Die erste Saison  

Nun, zwei drei Momente will ich an dieser Stelle erwähnen:  

1. Man startete in der Nationalliga B der IHS, viel hiess dies allerdings nicht, es 
war nämlich zugleich die tiefste Liga des Verbandes, dennoch konnte man die 
Stärke des Gegners und die eigene kaum einschätzen, zumal man in einem Vor-
bereitungsturnier in Welschenrohr im Sommer zuvor, als einige gleichzeitig noch 
im Gländ die Banden zusammenhämmerten, alles klar verlor, in einem zweiten 
Turnier in Oensingen aber sehr gut mithalten konnte. Die Freude nach dem ersten 
Sieg vom 31.02.01 vor 40 Zuschauern im Gländ gegen den IHC Rothrist II war 
dann auch riesig: Als Sascha Sollberger in der 59. Minute den 4:3 Siegtreffer er-
zielte, stürmte das ganze Team auf das Spielfeld und kassierte dafür gleich noch 
eine Zwei-Minuten-Strafe…  

2. Vielleicht interessiert es einige, wer dazumals überhaupt ein Gekko war. Magst 
du dich noch an alle Personen erinnern? Hier dein persönlicher Test: Anderegg 
Christian, Beiner Ronny, Beuchat Roman, Buchacher Michael, Heutschi Rainer, 
Hofer Dominik, Jäggi Philippe, Joggi Michael, Kummer Marco, Marti Patrick, Mal-
tauro Nico, Maurer Thomas, Moser Simon, Negri Jonas, Pärli Pascal, Prétat Pi-
erre-Alain (als Spieler!!!), Roth Stefan, Schär Michael, Sollberger Sascha, Trüssel 
Michael, Tschumi Christoph, Von Arx Mathias sowie Wyler Michael.  

3. Auch das letzte Spiel war ein legendäres. Man kämpfte gegen Oensingen II be-
reits um den Aufstieg in die höchste Spielklasse und kam sogar im Fernsehen 
(Leider hat IntroTV ihr damaliges Versprechen, in Zukunft öfters vorbeizuschauen 
und zu berichten nicht eingehalten). Diese best-of-three Serie wurde dann haupt-
sächlich auf Grund mangelnder Disziplin und somit auch Routine klar mit 2:0 ver-
loren. Dennoch fragt sich noch heute manch einer, wo der doch üppige Pokal von 
damals geblieben ist… �   

Die zweite Saison, das dritte Jahr 

Bereits in der zweiten Saison wechselten alle 40x20m Vereine der IHS in den 
SIHV. Nun war man mit dem SIHV im Tessin, der Westschweiz und im Mittelland 
vertreten und somit der grösste Verband. Starten durfte man dort auf Grund der 
guten Resultate in der 1. Liga, der dritthöchsten Klasse. Schwierigkeiten gibt es 
aber bis heute in der Kommunikation. Dies war mitunter ein Grund, weshalb man 
in diesem Jahr mehr Misserfolge als Erfolge hatte, der Abstieg konnte im letzten 
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Spiel gegen Biel, mit 5 Toren in den letzten 20 Minuten, knapp verhindert werden. 
Glücklicherweise spielte dann auch die im Nachhinein verhängte Forfaitniederlage 
keine Rolle mehr, da die Gegner zu Gunsten der Gekkos spielten. Grösstes Man-
ko in diesem Jahr: Die fehlende Disziplin…  

Jahr Nummer 4  

Man war sich einig, dass ein Coach her musste, welcher einiges älter ist und nicht 
als Spielertrainer agiert. Die Zusage durch Marc Lüthi war dann wohl auch mehr 
Glück als etwas anderes. Schnell kriegte man zu spüren, dass auch er ein Mann 
mit viel Emotionen ist und der es nicht scheute, das Team auch mit „erhobener 
Stimme“ in die richtigen Bahnen zu weisen, wenn wir es nicht fertig brachten, sei-
ne Vorgaben umzusetzen. Viel hartes Training, und zu lernen, mit dieser bisher 
ungewohnten, dennoch aber effizienten Art von Coaching umzugehen, waren 
nebst dem Mannschaftsgeist, welcher nicht beim Spieler aufhörte, sondern gar 
beim Zuschauer gelebt wurde, der Schlüssel zum diesjährigen Erfolg, dem Auf-
stieg in die Nationalliga B, der zweitstärksten Klasse des schweizerischen Inline-
hockeys!  

Schliesslich will ich meine Gedanken mit einem in dieser Saison in einem Spielbe-
richt gebrauchten Zitat von Philippe Jäggi beenden: „Nun ist träumen erlaubt…“  

Thomas Maurer, Aktuar  
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Gekkos Gerlafingen Online 
 

 

 

 

www.gekkos.ch 


